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Zwischenzeitlich sind fast alle Branchen und Fachrichtungen betroffen: Die Spezialisten sind 

rar, die Konkurrenzangebote zahlreich. Der Suchprozess nach geeignetem Personal gestaltet 

sich demzufolge langwierig und ist nicht selten von Kompromissen geprägt. Und trotzdem 

bleibe ich in der Beratung für die Suche nach den passenden Kolleginnen und Kollegen kom-

promisslos: Eine Zusage soll nur erfolgen, wenn die Beteiligten sich auf eine Zusammenarbeit 

freuen. 

 

Das erfordert ein gleichartiges Werteverständnis. Wer gerne risikobehaftete Entscheidungen 

trifft, ist für die Luftfahrt nicht geeignet. Wer nur im Team zur Höchstleistung auftrumpft, wird 

als one-(wo)man-show unglücklich. Und wer viel Anerkennung benötigt und auf einen Vor-

gesetzten trifft, der kein Lob aussprechen kann, sind Enttäuschungen unvermeidlich. Warum 

also nicht mutig sein und auf die Weiterverfolgung der Kandidatur einer zwar fachlich versier-

ten und somit spannenden Person verzichten, damit die passende Persönlichkeit gefunden 

wird? 

 

Eben erst durfte ich die Suche nach einer Fachspezialistin Human Resources erfolgreich ab-

schliessen. Die Auftraggeberin hatte den Mut, einige Male "nein" zu sagen. Nein zu Personen, 

die vom Typ Mensch nicht ganz den Vorstellungen entsprachen. Der Entscheid erfolgte je-

weils bewusst. Trotz der Gefahr, dass die Suche noch länger andauert – und die Position bis 

auf weiteres unbesetzt blieb. 

 

Wie so oft lohnte sich die Geduld. Denn da war sie auf einmal, die passende Persönlichkeit! 

Mit über 55 Jahren gehört sie zu den erfahrenen des Fachs. Meine Auftraggeberin und ich 

bewerteten das biologische Alter nicht; wir konzentrierten uns auf Geist, Auftritt und Ideolo-

gie. Mit diesem Entscheid haben wir mindestens vier Parteien glücklich gemacht:  

 

• die Kandidatin, die durch das fortgeschrittene Alter leider nicht nur positive Erfahrungen 

im Arbeitsmarkt machen durfte; 

• die Auftraggeberin, die mit dieser Wahl eine neue engagierte Mitarbeiterin gewonnen 

hat, mit der sich die Weiterentwicklung von HR Themen umsetzen lässt; 

• die Gesellschaft, die nicht für eine Arbeitssuchende Kosten tragen muss, nur weil eine 

fragliche betriebswirtschaftliche Sichtweise und veraltete Lebensansicht weiterhin zu stark 

in unseren Köpfen verankert sind.  

• … und last but not least mich selbst, die gemeinsam mit der Auftraggeberin viele 

spannende neue Erfahrungen, tolle Gespräche und einen erfolgreichen Abschluss 

miterleben durfte. 


